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Der 


SEnden-Sang , 


wie derfelbe 
in der mweitberühmten 


Btadt Bafel, 
als ein Spiegel 


SStenfchlicher Befchaffenheit, 
gank Eünftlich mit lebendigen 
Sarben gemahlet, nicht ohne 
nußliche Verwunderung 
u feben ift, 
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gerrudt bey Gebridern von Mechel, 1786 
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Teil - an 
der Stadt DBafel, auf der Pre 
dDigern Kirchhoff. 


Mahrnung Efaia am 40, Capitel, 
SS fpricht der Prophet Efaias , 
Daß alles Fleifch ift Dem und Gras, 
Sein Schöne wie die Blum im Feld, 
Das Gras verdorrt,dieBlum wird melck : 
Bergleicht SBolck dem Gras auf derHeyd, 
Wenns Herren Athen fie anmänt, 
Die Blum verreißt, Das Gras verdorrt, 
Doch bleibe in Emwigfeit fein Wort, 
Teoft des Zobs am 19, Gapitel, 
Sch weiß, daß mein Heyland thut leben, 
Ehriftus, der mir hat S’Xeben geben, 
Wird mic aus der Erden erwecken, 
Mein Gebein mit der Haut bedecken, 
Und wird mein Fleifch GDtt leben fehen, 
Mit meinen Augen wirds befchehen. 
Ein anders Troft- Sprüchlein. 

Was lebt, das flirht Durch Adams Noth :- 
Bas flirbt, das Iebt durch Chrifti Tod, 
Andere Verslein. 

DI Menkh betracht Und nicht veracht 
Hie die Fiaur, AU Ereatur 
Die nimmt der Tod Frühe und poht, 
Gleich wie die Sn: Fr Feld vergoht, 
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Der Prediger fpriht: Dan. 12, 

Igel aus den, die im Staub der Erden 
Schlafen, Die follen wieder werden 

Erwachen ; Ein Theil ewig leben, 
Dem andern Theil will er acben 
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Ein hart Lrtheil zu ew’ger Schmord : 
Die müffen aber fommen hoch, 

Welch andere haben bericht fein, 
Werden aläns’n wie des Die Schein, 
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Dom Tungften Gericht, 


Er diefe Figur fehauet an, 
Sie find jung, alt, Weib derMann, 
Sollen betrachten, daß, wie der 2dind, 

Alle Ding undbefländig find, 
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Doch wiß ein jeder Menich gar eben, 
Nach diefer Zeit ift auch ein Leben, 

Das fleht in Freuden oder Bein; 
Ein jeder Iua wo er wöll hin, 





Der Tod zum Baht. 
Ommt heiliger Yatter, werther Man, 
Ein Bortans mußt ihe mit mir han: 

Der Adlaß euch nicht hilft darvon , 
Das swenfach Greuk und drenfach Erom, 
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Des Pabiis Antwort: 
Heilig war ich auf Erd genandt, 

Dh GHOtt der höchft führt ich mein&tand: 
Der Ablaß that mir gar wohl fohnen, 

um will der Tod mein nicht verfihonen, 





Der Tod zum Stänfer. 
Err Käyfer mit dem grawen Bart, 
Ewer Rei habt ihr zu lang gefpatt, 
Drum fperrt euch wicht, ihre müßt darvon, 
Und tant’n nach meiner Pfeiffen Thon. 
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Der Käyfer, 
Sch Eonmte das Keich gar wohl mehren 
Mit Streiten, Fechten, Unrecht wehren: 
Kun hat der Tod überwunden mich, 
Daß ich bin Feinem Kayfer gleich, 





Der Tod zur Känferir, 
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Biel Wolluft hat mein ftolker Leib, 
Sch Iebt als eines Kayfers Weib: 
Kam muß ich an diefen Tank kommen, 
Die Hi all Muth und Freud genommen, 
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Der Tod zum König. 


Hy Köni 
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RU) fühe iR vi walt bat ein End; 
An diefen dürren EI bey meinen Sim 
Da giöt man end) des Zieh | 
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, De Tod zur Königin. 
Kan Königin ener Freud ift aus, 
" Springen mit mir ins Todten-Naus , 
Euch Hilft Fein Schöne, Gold noch Gelt, 
IH fpring mit euch in jene Welt, 




















= SIR m = a 5% 
m——n = ISIS SI SIR IN RN ES 














AN 5 
a 





L— 





| 
















| 


| 




























n I = 
A ER 
IN 
SEM: 
f RU, 
N 
k 


_ W B 7 VL 

un - \ > 
j ST « u 
Kyıin 


> 






N c? Ar 
N R” 
"d SERZ 
S NN > : 
III s 
De NP’ ? 
MER = m 


IY \ WERE 


N 
N 





N 
d N; 
EN 





(Y 
\N 


- >——. 24 
D AS = EN: 
17 A\ e —— 
NY /A I: 
\ f \ DE — 
INS A \2 = 
Z EG = 
ZZ - — 
GG z —— 
ED GG Ser 
a," FA = 
£7 E55 r 3 
CH == 
ZZ = 
Ä = 
-' = 





FE N=— 
_ r 5 
I Y 
ING Nee Sr 
KARNDAND Sy 5 


Die Konigın. 
DS weh und ach! DO weh und immer, 
280 it jeßumd mein Frauenzimmer, 
Drit denen ich hat Freuden viel: 
D Tod thu gmacı mitm it, 3 










| Der Tod zum Kardinal, 
ring auf mit dem tothen Hut, 
Herr Cardinal, der Tank tt gut: 
IHohl gefegnet habt ihr die Zeyen, 
hr mußt auch jekund an den Neyhen. 
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Der Cardinal, 


Sch ware mit Pabftliher Wahl 
Der heiligen Kirchen Cardinal: 

Die Welt hielt mich in grofien Ehren, 
Noch mag ich mich S’Tods nicht eriuchren. 





Der Tod zum Bifchoff. 


Iiter Würde hat fich verkehtt, | 
Herr Bifchoff weiß und wohl gelehrt : 

Fcd will euch an den Nenben sichen, 
hr mögen dem Tod nicht entfliehen. 
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Der Bilhoff. 


Sch bin gar hoch geachtet worden, 
Dieweil ich Iebt in Bifchoffs - Orden: 
Nm ziehen mich die Lngeichaffnen 
An ihren Tank als einen Alten. 
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Der Tod zum Herkog. 
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Der Tod zum Graffen. 


Sr Graf gebt mir das Bottenbrodt, 
ES zeucht euch hin der bitter Tod: 
Rat euch nicht reuen Weib und Kind, 
hr müßt tanten mit diefem G’find. 
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Der Graf. 

Fr diefer Welt ward ich befandt, 
Darzı ein Edler Graf genandt: 

Sum bin ich non dem Tod gefallt, 
Und her an diefen Tank geftellt, 
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Der Tod zum Abbt. 


Fre Abbt ich zieh euch die Bnfel ab, 
Deßhalb nutt euch nicht mehr der Stab: 
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Der Abbt, 
Sch Hab mich als ein Abbt erhebt, 
Und lang in hohen Ehren a’lebt : 
Auch fatst fich niemand wider mich, 
Dennoch bin ich dem Tode aleich, 
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Der Tod zum Edelmann. 
Kun fommet her ihr Edler Degen, 
she muffet hier der Mannheit pflegen 
Mit dem Tod der niemand verichont , 
Gefegnet euch, fo wird euch lohnt, 
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Der Edelmann, 
Sch hab gar manchen Mann erfchredit, 
Der mit dem Harnifch war bevekt, 
Kun ficht mit mir der grimme Tod, 
And bringt mich gar in groffe Noth, 
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Der Tod | sur Edelfrau. 
on Adel, Frau, laßt euer pflanken 
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Die Edelfrau. 
D Anaft und Noth, wie ift mir b’fchehen! 
Den Tod hab ich im Spiegel g’fehen: 
Drich bat erfchrestt fein areulih G’'ftelt, 
Dag mir das Hark im Leib ift Kalt, 
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Der Tod zum Yurifien. 
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Der Kurt. 
Bon GOtt all Recht gegeben find, 
Wie man die in den Büchern findt, 
Kein Zurift foll diefelbig biegen, 
Die Lug haffen, die Wahrheit lieben, € 
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Der Tod zum Nathsherren. 
GIn ihr ein Here giwefen der Stadt, 
° Den man im Rath gebrauchet hat ? 
Habt ihr wohl grathen, is euch gut, 
Wird euch auch abziehen. euern Hut. 
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Der NRatbsherr, 
Sch hab mich gfliften Tag und Nacht, 
Das der G’mein Nus werde betracht, 
Sucht Neih und Armer Aus und Ehr, 
as mich gut Dundt, macht ich das mehr, 
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Der Tod zum Chorherren. 
Err Chorherr habt ihr g’fungen vor 


Biel füß Gefang in e 
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En merden uf, der Pfeifen Schall 
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Verkindet euch des Todes Fall, 
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Der Chorhere. 


Sch fange als ein Chorherr frey 
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Der Tod zum Doctor. 


Err Doctor bichaut die Anatomer 
An mir, ob fie recht gimachet jey: 
Dann du haft manchen auch bing’richt, 
Der eben gleich, wie ich ießt, ficht. 
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Der Dortor. 

Sch hab mit meinem Wafferb’fchanen 
Geholfen beyde Mann umd Frauen: 

er bichaut mir nun das Yarfer mei, 
Sch muß jelst mit dem Tod dahin. 


H 
5 
& 
3 


zz . un  z 
Ar 


wur nn HE 





Der Tod zum Kauffmann. 

Err Kauffmann, laffet euer Werben, 
Die Zeit ift hie ihr muffen fterben : 

Der Tod nimmt weder Geld noch Gut, 

Kun tansen her mit freyem Mupht. 
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Der Kauffmann. 

Sch hab mich z’leben verforgt wohl, 
Küften md Käften waren voll, 

Der Tod hat meine Saab verichmacht, 
md mich um Leib und Leben bracht, 
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Der Tod zur Aeptifin, 
Edge Frau Neptißin rein, 
ie habt ihr fo ein Bauchlein Klein: 
Doc will ich euch das nicht verweilen, 
ch wollt mich ch in Finger beifjen. 
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Die Meptißin. 
Sch hab gelefen aus dem Btalter, 
‘nn dem Chore vor dem Fronalter : 
- Nrum will mich helffen hie Fein Betten, 
Sch mg hie dem Tod auch nachtretem 
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Der Tod zum Waldbruder. 
Ruder , Fomm du aus deiner Klaus, 
Halt ftill, ich Töfch dir das Liecht aus: 
Drum mach dich mit mir auf die Fahrt 
Weit deinem weilfen langen Bart. 
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Der Waldbruder, 
Sch had getragen lange Zeit 

Ein harin Kleid, hilft mir jet mit; 
Bin wicht ficher in meiner Klaus, 

Die Stund ift bie, meim G’batt it aus. 
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Der Tod zum Fünaling. 
EYingling wo willt dir hin foatsieren , 
Ein andern Weg will ich dich führen , 
Allda wirft du dein Buhlichafft finden : 
Das th ich dir jelsumd verkunden. 
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Der $ünaling. 

Hit fchlemmen, demmen und mit praflen) 
Des Nachts hofieren auf der Gaffen , 

Darinn hab ich mein Muth und Freud, 
SGedacht wenig an den Abfcheyd., 





Der Tod zur nn. 
h Sungfran, euer ya din 
A Bag N essen 
ee akt ihr ein Vortang haben. 
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Die Jungfrau. | 
jeh! wie greulich haft mich N 
Sr ift al Muth und Freud 
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Der Tod zum Wucherer, 
gr Sol und Geld fihe ich nicht an, 
Du Aucherer und gottloß Mann : 
Chrifius hat dich das nicht gelehrt, 
Ein fehwarker Tod ift dein Gefürdt. 
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Der Wucherer. 
ch fragt nicht viel nach Ehrifti Lehr, 
Mein Wucher der trug mir viel mehr: 
Yelst bleibt der Zeven all dahinden, 
Jans hilft mein&öchaben und meinSchinden. 





Der Tod zum Kilbenfeiffer. 
u wollen wir für ein Täntsle haben, 
Den Battler oder fehiwarken Sunaben, 
Mein Kilbehans, Spiel war nicht gant , 
Rarft du auch nicht an diefem Tank. 
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Der Kilbepfeiffer. 
Kein Kb war mir Wegs bald zu weit, 
Davon ich nicht hab bracht mein Beit: 
Nun ifis aus, weg muß ich mit Noht, 
Die Bfeiff it g’fallen mir ing Kobt, 
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Der Tod zum Schultheiß, 
Err Schultheiß auf, dann es it Zeit, 
Daß Leib und Seel mit einander ftreit; 
Das th ich auf der Leyren fingen, 
Dem LKiedlein mögen ihr nachfpringen. 
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Der Schultheiß. 

Mein Ampt ich hab mit Fleig verfehen, 
Hoff es fey niemand Inrecht b’fihehen, 
Am Gricht, den Heichen wie dem Armen, 
D HD du wollt dich mein erbarınen! 
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Der Tod zum Narren, 
SSH Heine, du muft jetst fpringen, 
Schursge dich auf, und laß dir lingen: 
Dein Kolben magft jest wohl lan bleiben, 
MeinTank wird dir den&chweiß austreibent, 
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Der Narr. 

SD weh! ich wollt gern Hol auftragen, 
Und allwen viermahl werden gichlagen 
Vom Herren mein, umd feinen Knechten, 
Ss muß ich mit dem Dürrling fecbten, 





Der Tod zum Siramer, 
se Kramer du Grofcheneyer , 
> Du Leuthb’fcheiffer und Gaflenfchreyet, 
Du muft jestmahls mit mir darvon, 
Dein Humpelitom eim andern lohn. 
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Der Kramer. 
ch bin gezogen durch die Welt 
Und hab aelößt allerley Geht, 
Biel Thaler, Muns , Kronen und Gulden : 
SD Diord ; wer zahlt mir jest die Schulen, 
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Der Tod zum blinden Mann. 
Ein Wegzeiger fehneid ich dir ab, 

Tritt fittlih, fallt mir fonft ins Grab, 
Du armer blinder alter Stod, 
Sn deinem bofen blekten Nod, 








Ann N 
RUDDHOLLIGGEZ EN 


WELL 


III ee N 

Der blinde Mann. 

Ein blinder Dann, ein armer Mann, 
Sein Muß und Brod nicht g’winnen Fan, 

Kont nicht ein Tritt gehn ohn mein Hund; 
SHOt fen globt, daß hie ift die Stud, 
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Der Tod zum Juden. 
Gym Fun, mach dich auf die Fahrt, 
Deines Meßia haft zu lang g’wart: 
Shriftum, welchen ihr habt ermordt, 
Dar der recht, ihr habt lang geirrt, 
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Der Jud, 
Ein Rabbi war ich der Geichrifft, 
Z0g aus der Bibel nur das Gift: 
Gar wenig nah Mepiam tracht , | 
Sat mehr auf Schat und ANucher acht. 
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Der Tod zum Hevden. 
> Sm falfcher Heyd und gottloß Man, 
Dein Abgott die nicht_ helfen kan; 
Den Teuffel haft für GOtt geehrt, 
Derielb bat dein Gebett erhort, 





| Der Hyd. 
upiter, Neptunus und PBluton, 
Fhr höchften Götter wollt mich nicht lohnn; 
an ihr all drey feyd unfterblich: 
Satuems wollt erbarmen dich, 
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Der Tod zur Hendin. 
ET tan, Heydin, fein artlich greiffer 
Ein TodtenLied auf der Sadyfeiffen, 
em muft nachtangen wie dein Mann, 
Kuffeft du fchon alle Götter am. 
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Die Heydin. 
Suns, Venus und auch Ballas, 
Euch Göttin laßt erbarmen, daß 
IH fterben muß, helft mir aus Noth, 
„Kein Segen hilffet für den Top, 
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Der Tod zum Koch. 
You her Hanf Koch, du muft darvon 
ie bift fo feißt, du kanft kaum gohn: 
Haft du fehon Focht viel fürer Schled, 
ird dir jeßt faur, du muft hinweg. 
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| Der Koch. 
sch hab kocht Hiner, Gans und Such, 
teim Herren vielmal uber Lich, 
Kildprat, Baftet und Mrareiban: 
SD weh meins Bachs, ich muß darkon! 
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Der Tod zum Bauren, 
go haft dein Tag g’habt Arbeit groß, 
seuhe und fpath ohn Unterloß, 
Dein Burde will ich dir abnemmen, 
Korb, Flegel, Degen thu mir geben. 
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Der Bauer, 
D grimmer Tod, gib mir mein Huth, 
rein Arbeit mir nicht mehr weh thut, 


Die ich mein Tag je hab gethan, 
as zeuchft mich armen alten Matt, 
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Der Tod zum Mahler, 


And Hug Klauber laß Mahlen ftohn / 
Wir mölen aud) jestmals darvon: 
Dein Runfts Mühr/ Arbeit/ bilfft dich nüt/ 
Wann es geht dir wie andern Feit: 
Haft vufhon gremwlih gmacht mein keib / 
ARirft auch fo gftaltmit Kind und Weib; 
Hab SHDLt vor Augen allezeit / 
Wirkt Benfel binz fampt dem Nichtfcheit. 
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= Barbare Hallerin’ ZNHanp Hug Kluber 
Hanf Hug Riaubers felige \\i Fo den Zodtentantz; zu Bafel 
ebeliche Hauffrawen: wi 1563. auffs newe res 
fampe ihres Kinds noviert: fFarbeimiahr 1578. | 
Hanf Virich Riauber. den7.Sebr.feines alt.42.jahr. a 
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DerMahler. Mein5HDkt du molleft ben mir tohn/Dietveil 
ich auch muß jegt darvon: MeinSeel befihl ich in dein Hands 
Wann dieStund formt zu meinem End/Und derTod mir mein 
Srelaustreibt/ Verhofl doc meinBenächtnuß bleidb/So lang 
man DIE Were haltet fchon; BehüteuhSDtt, ich Fabr davuaıtı 
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Der Tod zum GSauffer. 
NLORLL dur noch nicht vergnüget fen, 
Halt, halt, ich will die fchenden ey 
md dir abftricden vor der Zeit 
Dein Xeben jet mit grofem LZaid. 
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Der Sauffer. 
HD Baule, du Heiliger Mann, 
Deinen Spruch ich nie geglaubet han; 
Daß Freffen, Saufen, Hurerey 
Dem Leib und Seel fo Ihadlich fey. 





Der Tod zum Spieler. 
SR Eil du dem Spielen Tag und Nacht 
So embfiglih haft nachgetracht , 
Hy Tod deu ab die Gurgel fein 
&o ift der Leib und Seele mei. 
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Der Spieler. 

DO lieben Gfellen Helfen mir, ___ 
Daß ich entrinn dem warten Thier, 

Ssatt ich befucht des HENNEN Wort, 
Ir mir wohl g’wefen bie und dort, 





Der Tod zum Näuber. 
Feweil du haft in diefer Zeit, 
Mit Raub und Mord durchg’richt die Leut: 
Glaub mir, du wirft, vor GOttes Thron 
Mit den Eainern bel bitohn, 
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| Der Nauder, 
DO daß ich nimmer war gebohren, 

Dermaß empfind ih GHOttes Zoren ı 
Darzu mein Gwiflens fhware Qual: 

DO weh meins Leibs , ae ‚ voeh der Seel! 
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Adam ımd Eva, 
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Don des Teufels vergifften Zung, 
Hat der Tod fein Urfprung, 
Herrfcher über die Menfchen gank: 

Mir müflen all an feinen Tank, 
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fchuldig dran , 
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Sie gab den Tod auch ihrem Mann, 


Deß müflen wir groß leyden Nobt, 
Danndaher fommtder bitterZiod, 
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Hiemit die Ahym des Todten- Tank, 
D Satyre, fich enden ganß: 
Doch zwen VBerslin, fo folgen nun, 

Shn gank und aar befchlieflen thun, 


Mit ftiler Stund , 
Gehn mir zu Grund, 
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